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Hintergrund 

Gesundheitsökonomische Evaluationen gewinnen vor dem Hintergrund der Ressourcenknappheit im Allgemeinen 
zunehmend an Bedeutung. Laut dem Framework des Medical Research Council erfordert die Evaluation komplexer 
Interventionen eine gesundheitsökonomische Evaluation. Auch angesichts der InnoFonds-Projekte ist das Thema in 
Deutschland hochaktuell. Die gesundheitsökonomische Evaluation komplexer Interventionen – um die es sich bei 
neuen Versorgungsformen in der Regel handelt – kann Evidenz über die ökonomische Effizienz dieser Interventionen 
liefern. Dabei sind solche Studien mit einer Reihe von methodischen Herausforderungen verbunden.  

Inhalte des Moduls 

Das Advanced-Modul befasst sich methodischen Herausforderungen von gesundheitsökonomischen Evaluationen 
komplexer versorgungsbezogener Interventionen insbesondere unter dem Aspekt, inwieweit sie sich von der gesund-
heitsökonomischen Evaluation klassischer Interventionen wie z.B. Medikamentenstudien unterscheiden. Anschlie-
ßend werden die methodischen Herausforderungen an konkreten Beispielen, v.a. InnoFonds-Projekten, vertiefend 
diskutiert und in Gruppen bearbeitet. Dabei werden unter anderem folgende Aspekte thematisiert: - Studiendesigns 
der Effektivitätsprüfung - Komplexität von Systemen - Komplexität von Interventionen - Komplexität von Outcomes - 
relevante Perspektiven - erforderliche Datenquellen Die im Modul verwendete Literatur wird den Teilnehmenden vor 
dem Seminar bereitgestellt.  

Zielgruppe / Teilnahmevoraussetzungen 

Voraussetzungen sind gute Kenntnisse der gesundheitsökonomischen Evaluation, die über das Modul „Gesund-
heitsökonomische Evaluation – Grundlagen“ hinausgehen. Eine Teilnahme unmittelbar nach dem Besuch des Moduls 
„Gesundheitsökonomische Evaluation – Grundlagen“ ohne weitere Kenntnisse wird daher nicht empfohlen. Das Modul 
richtet sich insbesondere an Personen mit Interesse an methodischen Fragestellungen im Rahmen von Evaluationen 
im Kontext komplexer versorgungsbezogener Interventionen.  
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